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. . ,2-tzes HaupLguarLier , 26 . I nli. Wmtftch^
^ Westlicher Kriegsschauplatz : z

Heeresgruppe Kronprinz NrrPpreM .- ^

Südlich von Albert Wugen wir einen eng .is . ,en
Teilangriff zurück und machten im Nachstoß Gefangene.

- Erfolgreiche Vorstöße unserer ErkundungsabteiRngen a«
vielen Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Auf dem Schlachtfeld zwischen Aisne und Marne

wurden heftige Teilangriffe des Feindes teils vor, teils in
unserem Kampfgelände ab gewiesen. Beiderseits des!
Ourcq dauerten die Kämpfe bis zum Abend an . Hier
warfen wir nördlich von Oulchy-le Chateau den Feind
aus seinen vorderen Linien . Oestlich des Ortes und süd¬
lich des Ourcq Wugen wir im Gegenstoß die feindlichen
Angriffe ab . Auch westlich von Vincelles (an der
Marne ) wurde der Feind im Wälde von Ris nach hef¬
tigen Kämpfen vor unseren Linien ab gewiesen.

Südwestlich von Reims säuberten wir das Wald¬
gelände westlich von Vrignh und Wugen heftige Ge¬
genangriffe weißer und schwarzer Franzosen zurück . In
der Champagne griff der Feind zwischen dem Suip-
Festa ! und Souain am frühen Morgen an . Er
wurde im Gegenstoß abgewiesen. „

- --- - - In Luftkämpfen verlor der Feind gestern 28
Flugzeuge und einen Fesselballon.

Leutnant Frhr . v . Nicht Hosen errang seinen 30 . ,
das Jagdgeschwader Richthosen damit seinen Lttv . Lust¬
sieg, Leutnant Löwenhardt schoß seinen 44 . , Leut¬
nant Billik seinen 27 . , Leutnant Bolle seinen 26 . ,
und Vizefeldwebel Thom seinen 25 . Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Schwere Teilkämpfe geben dem 25 . Juli wiederum
das Gepräge . Die Gegenoffensive Fochs als solche pau¬
sierte noch . An dem Angelpunkt der feindlichen Aktion,
im Ourcq -Tal , kam ein starker Angriff mit einer Front,
die sich halbkreisförmig um das von den Franzosen be¬
setzte Städtchen Oulchy le Chateau legt, zur Ausführung.
DÄe französischen Stellungen greifen hier schon über die
Landstraße und Bahnlinie Soissons — Chateau Thierry
hinüber . Die konzentrischen Anqru ie . d '
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.
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gin, der die französische Armee zwischen Aisne und
Marne befehligt, gerade hier mit größter Kraft andau¬
ernd einsetzt , sollen die Bahnlinie Oulchy—Ferc en Tar-
denois —Fismes a . d . Vesle gewinnen , die von Paris
über Meaux — Crouy nach Reims führt und die in ihrem
nördlichen Teil für die Verbindung des deutschen Marne¬
keils nach rückwärts von großer Bedeutung ist . Der Besitz
dieser Linie würde die Marnefront von unserer Basis ab¬
schneiden . Seit der ersten Hälfte des Juni hat daher
Fach in seinen Gegenangriffen sein Hauptaugenmerk auf
das Ourcq -Tal gerichtet und mit der Durchführung scincs
Plans den General Mangiu betraut , einen Manu von
großer Energie und roher , fast tierischer Rücksichtslosig¬
keit. Die deutsche Front ist unter den wuchtigen Stößen
Mangins an dieser Stelle etwa 10 Kilometer zurückge¬
nommen worden . Dann wandte sich das Blatt . Am
24 . Juli wurden die feindlichen Angrifffe blutig ab¬
gewiesen ; am 25 . wurden die Franzosen durch einen
deutschen Angriff nördlich von Oulchy über die Haupt¬
straße zurückgedrängt, östlich und südlich von Oulckb . feind¬
liche Angriffe im Gegenstoß gebrochen . Ein weiterer
Peilkampf von Bedeutung — offenbar gegen Amerikaner
— entwickelte sich nördlich von Twrinans an der Marne
bei Vincelles , das ebenfalls in Feindeshand Kn sein
scheint scheint . Ueberhaupt wird man annehiinen dürfen,
daß das unmittelbare Marneufer von unseren Truppen
geräumt ist und daß die anschließenden Höhen , Me
)er Riswalb , besetzt sind. — Bor Reims , bei dem in
den Kümpfen Crcde Mai öfters genannten Vrigny , wurde
)er Feind aus dem Waldgelände Vertrieben. Nördlich
mn Suippes und der von Reims zürn Argonnerwald
führenden Römerstraße , zwischen Anberive und Souain
«rächten die unter dem General Goureau stehenden
Franzosen einen Angriff , der im Gegenstoß abgewies.m
wurde. — An der Ancre südlich von Albert, scheite te
ein englischer Angriff . — Die LaadÜaffel Bölcke-RiM -

.̂ se« har mit den» 30 . Luftsieg des Leutnant Frhrn.
van Nichthosen das halbe Tausend ihrer Siege vollge-
macht.

Bei de« Gefangenen der westlich von Reims einge¬
setzt gewesenen italienischen Divisionen wurden Befehle
vorgefunden, aus denen hervorgehl , daß die italienischen
Soldaten in großer Anzahl sich von der Truppe zu ent¬
fernen suchten . Es mußte daher auf den französischen
Bahnen ein vollkommener Ueberwachungsdienst einge¬
richtet werden. Laut Befehl wird jeder Militär - oder
Zivilperson , die einen italienischen sluchtverdächtig-.m Sol¬
daten anhält oder zur Meldung bringt , eine Belohnung
von zioei Franken versprochen. Wie groß muß die
ZW der fortlaufenden Italiener sein, wenn man die Be¬
lohnung für die Entdeckung eines Flüchtigen nicht höher
ansetzt ? In immer neuen Befehlen wird von den höheren
Kommandoftellen darüber geklagt, daß man in jeder
sich nur nähernden deutschen Pautrouille schon einen deut¬
schen Massenangriff sehe. Jedes kleinste nächtliche Ge¬
räusch rufe eine solche Panik hervor , daß oft stundenlang
Sperrfeuer angefordert werde. Tic . Truppen schienen
vergessen zu haben, daß sie Gewehre und Handgranaten,
besäßen. Diese ängstliche Furcht vor den Deutschen müsse .
behoben werden.

Zur Lage.
Zwei Ernennungen von Bedeutung sind aus der

letzten Zeit Zu berichten . Der frühere Admiral,
der in Kiautschau sich hervorragend bewährt hatte , und !
dann deutscher Gesandter in Norwegen war , v . Hintze, !
ist an Stelle Kühlmanns zum Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts ernannt worden . Hintze gilt für einen
klugen und tatkräftigen Mann . Er hatte bereits Ge¬
legenheit , über sein Programm ein wenig den Schleier
zu lüsten . Ta war der Vizekönig von Aegypten, Ab¬
bas Hilmi H . , in Berlin , der erste Herrscher des Pharao¬
nenlands , der in der Reichshauptstadt einen Besuch macht.
ALbas Hilmi möchte gern wissen, wie die deutsche Regie¬
rung sich zur ägyptischen Frage stellt und ob die Äegyp-
ter für die Erfüllung ihres heißesten Wunsches, von der
englischen Herrschaft befreit zu werden, auf deutsche Un¬
terstützung und Hilfe rechnen können . Es ist natürlich
leichter, die Frage zu stellen , als öffentlich die Antwort
daraus zu geben . Daher beschränkte sich Hintze in seiner
Begrüßung des Gastes, die vorsichtig gefaßt war , auf
die Versicherung, daß Deutschland den Aegyptern und
ihrem Khediven die aufrichtigste und wärmste Freund¬
schaft entgegenbringt . In dem Teil der Unterhaltung,
der nicht amtlich mitgeteilt wurde, wird der Staatssekre¬
tär dem Khediven auch noch einige Mitteilungen zu ma¬
chen gehabt haben . Jedenfalls aber wollte die deutsche
Regierung sich in keiner Weise festlegen. Der Empsangs-
abend fand daher auch nicht beim Reichskanzler selbst
statt . In dem Antworttelegramm auf die Glückwün¬
sche der Deutsch-iriWn Gesellschaft hat aber der Staats¬
sekretär es ausgesprochen, daß Deutschland sich bewußt
sei , .wie viel für die Wnftige Sicherheit und Erhaltung
des Weltfriedens von dem Freiheitskampf des tapferen
Irland und den nationalen Bestrebungen Indiens und
Aegyptens abhänge . Das ist schon deutlicher. Aegypten
aber ist das Herz des britischen Weltreichs.

Der frühere Vizekanzler Dr . Helfferich ist als
Nachfolger des ermordeten Grafen von Mirbach als Ver¬
treter des Reichs nach Moskau entsandt worden und
ist bereits dahin abgereist. Helfferich ist, wie gesagt wird,
ein guter Kenner der wirtschaftlichen Verhältnisse Ruß¬
lands . Seine eigentliche diplomatische Befähigung zu
zeigen, hatte er bisher als Staatssekretär des Innern
nicht viel Gelegenheit. Er ist ein Mann , der nicht mit
sich spassen läßt . Das mag bei den Bolschewiki in Mos¬
kau woM angebracht sein . Leicht wird seine Ausgabe
nicht seu > Vom nördlichen Eismeer her sind die Eng¬
länder , unterstützt von einigen Franzosen und Serben,
in Rußland eingedrungen , — nur im Interesse Ruß¬
lands natürlich , das das größte Verlangen nach den
Engländern hat , und sie bedrohen bereits auch Finn¬
land , in der Erwartung , daß die Deutschen den Finnen zu
Hilfe eilen und damit ihre Klüfte verzetteln müssen. .
Vielleicht hegen sie auch die stille Hoffnung , dabei einen
Konflikt zwischen Deutschland und Schwein bzw . den
skandinavischen Staaten entfachen zu könnem Aus . ver¬

änderen Seite scheint nun Japan entschlossen zu sein,
>m Verein mit China in Sibirien wirklich einzugreifcn
— um den deutschen Einfluß im Osten des russischen
Reichs lahmzulegen . Deutsche und österreichische Ge¬
fangene seien — so behauptet die Entente — von der
bolschewistischen Regierung bewaffnet worden und sie
hätten sich dem Durchmarsch der fahnenflüchtigen 15 000
Tschecho-Slowaken nach Wladiwostok, von wo sie nach
Frankreich wollten , entgegengestellt. Daß es aber den
Japanern um die Befreiung der Tschechen zu tun sei,
glaubt kein Mensch : sie haben ihre eigenen . Absichten,
die mit denen der Engländer und Franzosen nicht in
allen Teilen überein stimmen dürften . Immerhin wird
die Stellung Helfferichs unter diesen Umständen sehr viel
Umsicht , Klarheit und Tatkraft verlangen.

Im Westen ist die Gegenoffensive des Ge¬
nerals Foch nach schweren Kämpfen ins Stocken
geraten . Darüber , daß die deutsche Offensive vom 15.
Juli an den Feind verraten worden ist , so daß Foch
noch Zeit fand , nicht nur sich entsprechend dagegen zu
rüsten , sondern auch seine gewaltige Gegenoffensive ge¬
gen .unsere , wie er glaubte , ungeschützte Flanke vorzn-
bereiten , scheint leider eine Tatsache zu sein. Um die
besten Früchte der Offensive sind wir dadurch ja wohl
gebracht, aber unsere großen Heerführer haben doch die
Absicht Fochs zu vereiteln vermocht und jeder Tag bringt
die Wirksamkeit der mit unglaublicher Schnelligkeit und
Sicherheit durchgeführten deutschen Umgruppierung zu
stärkerer Geltung . Wir dürfen dem Ausgang des gegen¬
wärtigen großen Kampfes mit voller Zuversicht entacaen-
sehen.

An dem Zaren haben die Bolschewiki die „Todes¬
strafe" vollzogen , d . h. es war ein gewöhnlicher Mord,
der verhindern sollte, daß der Zar den Tschecho-Slowaken,
die zurzeit in Sibirien ihr Unwesen treiben , in die Hände
falle und damit befreit werde, lieber das Schicksal der
bann und des Zarensohnes schien sichere Angaben ; die
Regierung in Moskau müßte darüber Bescheid geben
können. Im übrigen ist es Sache der Russen, was sie
Mit ihrem Zaren anfangen wollen , und es wäre verkehrt,
aus dem Mord eine internationale Angelegenheit zu
machen . Darum hat auch eine Sendung des Kaisers
Karl an den König Ferdinand von Rumänien im ver¬
gangenen Frühjahr , von der man jetzt durch ein ameri¬
kanisches Blatt erfahren hat , Befremden erregt . Kaiser
Karl ließ dem durch seinen Treubruch an seinen früheren
Verbündeten nicht gerade vorteilhaft bekannten König
Ferdinand durch den Oberst Randa sagen, er möge schleu¬
nigst den Frieden mit den Mittelmächten Wietzen ; die
Fürsten müßten jetzt Zusammenhalten, da von Rußland
die Revolution drohe . Was konnten die Fürsten der
Mittelmächte durch einen Bund mit dem König von.
Rumänien gewinnen , selbst wenn wirklich die Revolution
über Rußland Hinauszugreisen gedroht hätte ?.

In Oesterreich hat man , nachdem Dr . Seid¬
le r sich verabschiedet hat , wieder einen Ministerpräsi¬
denten in dem Frhr . Hussarek von Heinlein. Wer
schon jetzt wird auch diesem Ministerium das Toten-
iglöcklein geläutet ; seine Gefolgschaft im Reichsrat soll
noch kleiner sein als die Seidlers , der sich wenigstens
sicher auf die deutschen Parteien und auf die Ruthenen
und Rumänen in Galizien stützen konnte. Besonders
rabiat sind natürlich wieder die Tschechen, die aus ihren,
hochverräterischen Umtrieben schon gar kein Hehl mehr
machen . So erklärte ihr Wortführer der Abg . Tr.
Stranski dieser Tage im Reichsrat ganz offen : „Tie
Tschechen erklären , Oesterreich in alle Ewigkeit hassen
und bekämpfen zu wollen . Sie werden es schließlich voll¬
ständig zertrümmern . Denn Oesterreich ist ein hundert¬
jähriges Verbrechen gegen die Freiheit des Menschenge¬
schlechts . Es ist die größte nationale Pflicht der Tsche¬
chen , Oesterreich zu schädigen , wo und wann immer es
möglich ist . Das erfordert die Treue gegen das tschechische
Volk und die Treue gegen die böhmische Krone , und diese
Treue kann nur im Verrat gegen Oesterreich bestehen . Wir-
sind deshalb auch gesonnen, wo immer wir können, es
treu zu verraten .

" — Da ist es kein Wunder , wenn
Tausende von tschechischen Soldaten in diesem Kriege mit
Sack und Pack! zu den Feinden übergelaufen sind , wenn
immer noch Verrat und Apionom » im Schwange gehen.

Zeitung bestellen!



Der Krieg zur See.
^ Nach der Angabe des Präsidenten der Cunard -Linie,
der bedeutendsten englischen Schiffahrtsgesellschaft, hat
Kiese Gesellschaft allein im letzten Geschäftsjahr durch
den Tauchbootkrieg rund 70 Millionen Mark verlöre : -.
Weit größer ist der Schaden an versenkten Waren . So
Hatte der kürzlich an der amerikanischen Küste versenkte,
v̂on Südamerika kommende norwegische Dampfer „Vin-
deggen " (3167 BRT . ) eine Ladung von Küpfer und
Wolle im Wert von rund 30 Millionen Mark an Bord.

^ Berlin , 26 . Juli . (Amtlich .) Wie wir hören ist
beabsichtigt, Tauchkreuzern den Namen besonders verdien¬
ter Kommandanten zu verleihen . So hat einer der Kreu¬
zer den Namen Kapitänleutnant Weddigen erhalten.

Die Ereignisse im Westen.
Berlin , 26 . Juli . Die ungeheuren Verluste , die die

Entente seit dem 21 . März im Westen erlitten hat,
haben dazu geführt , daß in den letzten Monaten mehrere
Englische und französische Divisionen infolge Mannschafts-
Mangels aufgelöst wurden.

Der französische Bericht.
WTB. Paris, 26 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern

abend: An der Ourcqfront haben sich die Kämpfe mit demselben
Erfolge wie an den vorhergegangenen Tagen abgespielt. Nord-
lich des Flusses besetzten wir Oulchy- Ia -Ville . Südlich erzielten i
die französisch -amerikanischen Truppen einen Fortschritt , der an i
einigen Stellen drei Kilometer erreichte . Trotz sehr lebhaften ,
Widerstandes , besonders in der Gegend von Dormans , südöstlich !
von Armentieres , nahmen wir die Höhe 141 und überschritten den i
Bach Manteuil. Weiter südlich nahmen wir das Dorf Coincy !
und den größten Teil des Waldes von Tournelle und drangen weit >
in den Wald von La Fere vor bis zur Höhe der allAemeinen ,
Linie Beuvardes- le - Lharmel . Wir rückten auch unter guten Be - s
dingungen im Walde von Ris und nördlich von Dormans weiter i
vor . Südwestlich von Reims gelang es dem Feinde infolge j
heftiger Angriffe , gegen unsere Stellung zwischen Vrigny und >
St . Euphraise auf der Höhe 240 Fuß zu fassen. Unsere Truppe« ,
gewannen diese Höhe beinahe gänzlich wieder und machten etwa
IM Gefangene.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 26 . Juki . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz: Bei Canovo in den Sie¬
ben Gemeinden scheiterte ein feindlicher Vorstoß . Sonst,
keine besonderen Ereignisse. — Albanien : Zwischen Kuci
und dem Meere sind wir an mehreren Stellen bis an
den Semem gelangt . Unser Vordrinwn löst heftige
Gegenstöße des Feindes aus.

Neues vom Tage . j
Fliegerangriff aus DsfenSurg . -

WTB . Karlsruhe , 26 . Juli . Vergangene Narrst !
wurde Offenburg und Umgegend wiederum von feind¬
lichen Fliegern mit Bomben beworfen. Dem Angriff
fiel eine Person zum Opfer , vier wurden schwer, zwei
leicht verletzt und einiger Sach- und Gebäudeschaden ange¬
richtet. Ein Gehöft der Umgegend ist in Brand geraten.
Auch Germersbach im Murgtal war vergangene Nacht
das Ziel feindlicher Flugzeuge . Die abgeworfenen Bomben
richteten jedoch keinen nennenswerten Schaden an . (zenß)

Törichte Gerüchte.
Berlin , 26 . Juli . Der '

„Lokalanzeiger " tritt törich¬
ten Gerüchten, die sich mit der Person des General-
feldmarschalls v . Hindenburg beschäftigen , entgegen.
Der Feldmarschall erfreut sich bester Gesundheit.

Brot - artenschwindel.
KönigShüLtr, 26 Juli . Dem „Oberschlesischenüu-

-. ar " zufolge wurde gestern abend der Verleger des
„Myslowitzer Anzeigers"

, Ktiematz , wegen umfangrei¬
chen Brotkart uschwnst e s und Fälschung verhast . t . Klie-
matz hatte sich aus einer Kattowitzer Druckerei Klisches
verschafft , womit er in seiner Druckerei Brotkarten jür
die polnischen Kreis ' Beudzin und Sosnovice herstellte.
Die Hälfte der in diesen Kreisen den Bäckermeistern
abgelieferten Brotkarten ist gefälscht . Tie Druckerei wur¬
de geschlossen und das Erscheinen der Zeitung ein¬
gestellt.

England gegen dis deutsche Farb '
-ndnstrie.

London , 26 . Juli . Im Unterhaus teilte der Präsi¬
dent des Handeleamts , Sir Robert Stanley, mit , daß
die Negierung die englische Farbenindnrstic unterstütze , in
dem sie zur Erweiterung der Werke Anleihen und Geld¬
bewilligungen gewährt habe . Rach dem Kriege werd:
die Ernfuhr von Farbstoffen 10 Jahre lang durcl
Erlaubnisscheine eingeschränkt werden.

Amerikanismus.
Genf , 26 . Juli . Wie der „Temps " aus Washington

meldet, ist der .Herausgeber der im Staate Mississippi
erscheinenden „ Deutschen Tageszeitung " wegen „Ver¬
letzung des Spionagegesetzcs" zu 10 Jahren Gefünnis
und 2500 Franken Geldstrafe verurteilt worden . Ter
Name des Verurteilten wird nicht genannt.

Brasilien gegen die deutschen Banken.
- de Janeiro , 26 . Juli . Der Finanzminister

hat auf Beschluß der Regierung mit der Auflösung
sämtlicher deutscher Banken in ganz Brasilien begonnen

Die Z rin will ins Master
Moskau , 26. Juli. Die Zarin Maria bat den

Patriarchen Tfchonin , ihr und ihren Töchtern den Ein-
. ritt itt ein Kloster zu ermöglichen.

j Lar - drag.
i

^ S !rr:t.zaei , 2v . Füll.
Zn üer ckben >jiv " ng der Zweiten Kammer wurde das Ka-

. pitel der Universität Tübingen erledigt und die Aus-
> schußanträge über die Einr: iung einer Auskunstsstelle für

Studienstistungen und einer akademischen Berufsberatungsstelle,
j sowie über Einrichtung von Vorlesungen über Staaten» und

Staatsbürgerkunde wurden genehmigt , nachdem die Abgeordneten
Dr. Etter (N .) und Dr . Wolfs (B . K.) hkezu gesprochen
hatten.

Bei dem Kapitel „Höhere Knabenschulen" wandte sich Abg.
Löchner (P . ) gegen ehrgeizige B.strebnngen kleinerer und
mittlerer Gemeinden nach dem Ausbau zu Vollanstalten. Der
Kultminister teilte mit , daß das Ministerium seit Fahren
bestrebt sei , eine Zusammenlegung der Schulen , wo es angängig
sei , herbeizuführen, wodurch wesentliche Ersparnisse erzielt worden
seien. Der Minister versprach, Unzutrüglichkeiten und Härten,
die sich bei der Durchführung der neuenGehaltsordnung

! der Höheren Schulen ergeben haben, nach Möglichkeit zu mildern.
Auch erklärte sich der Minister bereit , wenn nötig , die Zahl der

.Religionslehrstellen zu erhöhen. Die Kapitel fanden Annahme
mit dem Ausschußantrag über den Eiiisetzungsvorbchalt zum Aus¬
gleich von Härten bei Professoren , die nach dem 1 . April 1912

' in der Oberstufe angestellt wurden oder werden, und mit dem
! Antrag über bessere Pflege deutscher Sprache und Geschichte und
^ der Eingabe mehrerer Bürgerschullehrer von Stuttgart aus Kennt-
l nisnahme . Der Minister billigte es , daß für die Kriegswasten
i ausreichend gesorgt werden müsse: vielfach aber habe er die Er-
'

sahrung gemacht, daß die Mütter ihre Kinder , die Kriegs-
l waisen sind, nicht Hern in Waisenhäusern unterbringen . Er

ob sich der Hoffnung hin , dis Frage der Verlegung des Stuit-
-ter Waisenhauses einer günstige» Lösung entgegenzuführen'

Ran suche für den Platz einen Käufer, der aber noch nicht
gefunden sei.

Abg. Nägel« (B .) und der Minister gaben ihrer Be¬
friedigung darüber Ausdruck, daß das schwäbische Wörterbuch
nunmehr seinem Abschluß nahe sei.

Bei Kap . 88 , Förderung besonders begabter
junger Leute, wird eine neue Forderung von Z0000 Mk.
gestellt . Dazu liegen zwei Ausschußanträge (Anträge Weber Z.)
vor . 1 . die K . Regierung zu ersuchen , zu erwägen , ob nicht an
einigen höheren Schulen Einrichtungen getroffen werden sollen,
durch die besonders begabte Volksschüler in kürzerer Zeit so weit
gefördert werden , daß sie in die ihrem Alter entsprechenden
Klassen höherer Lehranstalten eintreten können . 2 . die K. Re¬
gierung zu ersuchen , bei der Zulassung zu bestimmten Zweigen
des niederen und mittleren staatlichen Dienstes Bewerber und
Bewerberinnen , die zwar eine höhere Schule , aber nur bis

um Ende der Volksschulpflicht , oder eine Mittelschule besucht
aben , vor solchen mit Volksschulbildung künftig nicht mehr

zu bevorzugen.' Kultminister Dr. v . Fleischhauer: Wir haben in Würt¬
temberg erheblich günstigere Verhältnisse als in Norddeutsch,iand.
Aus einer Statistik ergibt sich, in welch weitem Umfang bei
uns schon die Möglichkeiten zum Aufstieg des Begabten ge¬
geben sind . Wir haben chne bessere Schichtung der Stände. Es
handle sich darum , besonders beaavte junge Leute durch Gewährung
finanzieller Beihilfen für höhere Berufe auszubilden . Man
müsse sich aber hüten , künstlich ein akademisches Prole¬
tariat zu schaffen . Eine spezielle Begabung könne durch
Prüfungen nicht leicht festgestellt werden. Für die Auswahl sollen j
nicht bloß Lehrer, sondern auch Männer des praktischen Lebens , j
Lehrherren, Fabrikherren , herangezogen und in den einzelnen Be¬
zirken Vertrauensmänner ausgestellt werden . Die im Finanz¬
ausschuß gegebenen Erwägungen werde er einer weiteren Prü¬
fung unterziehen. Der zweite Antrag des Ausschusses stimme
mit seinen eigenen Anschauungen überein.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Löchner (B .s,
Pflüger (S .s . Dr . v . Hieber (N .) , der aus Einbringung ,
eines formellen Antrages betr . Aufbau auf die nnsgebaute Volks - '
schule verzichtet, Abg . Weber ( Z .s . Adg . Dr . Wolfs (B . 5"

) . i
werden die Ausschußanträge angenommen . s

27. Juli 1918

Die Aufnahmeprüfung für das Lehrerinnenseminar
> Markgröningen hat bistaudm Jmcka Hummel, geb. m
! Gaugenwald.

! — Zur Beschlagnahme Ser BrennreffeL . Nach
? einer Anweisung des preuß . Kriegsministeriums an die

Kvnnnunalverbände können in jeder Gemeinde ein oder
j mehrere Brennkessel auf bestimmte Zeit znrückgestxllt
§ werden.
i — Erhöhung der Kohlenpreise ? Infolge der
j erneuten Forderung der Lohnerhöhung durch die Bcrg-
j arbeiterorganisationen haben die Zechenbesitzer sich an
- den preuß . Handelsminister wegen Erhöhung der Koh-
' lenprcise ab 1 . September gewandt , da sie sonst nicht in
' der Lage seien, die Arbeitslöhne zu erhöhen.

— Die Trinkgeldsrage in den Gasthöfen . Wie
j schon früher die Kellnerorganisationen , haben sich jetzt
: auch die Gasthofbesitzer auf ihrer internationalen Tagung:

in Koblenz für eine völlige Absch affung desTrink-
gelds ausgesprochen. Unter Voraussetzung eines Zu-

i schlags von 10 Prozent auf die Preise , der auf die An-
i gestellten als Gehalt zu verteilen fei, wurde von Banz-
i Haf -Stuttgart angeregt, ihnen einen verhältnismäßigen
. Teil am Tagesumsatz entsprechend der Arbeitsleistung
? zu gewähren . Für den Kellner käme demnach neben dem
; Grundgehalt ein Zuschlag von 6—8 Prozent in Frage,
! der sogleich bei der täglichen Abrechnung vergütet werden
! kann, falls es sich um Revierbedienung und Barzahlung

st mdelt . Für den Hausdiener ist neben dem Grundgehall
s ein Zuschlag von 20—25 Pfg . für jeden Gast vorgesehen,
: für das Zimmermädchen ein solch r von 10—15 Pfennig.
^ Den : Torwart (Portier ) soll ein angemessenes Gehalt
: gewährt werden, um tüchtige Kraft » dauernd in ihrer

Stellung zu erhalten . !
— Einstellung dss KiichorrbetrieSs . Infolge der t

' strengen Versorgungsmaßnahmen haben eine Reihe Mün - !
Heuer Gaststätten begonnen, den Küchenbetrieb einzu- !
Hellen . ^

" l
* Rnlndsrf , 26. Juli . (Aus der Gefangenschaft be¬

st ' it .) Dm Familie d>: s Heizers Bachmann erhielt von
ihrem So . , : -, dem Gefr . Chr . Bachmaan die Nachricht , daß
e >- sich m Zegrze bei Warschau befinde und demnächst in ,
die Heimat mri ckkehre. Bachmann hak fast 2 Jahre die !
Lftdni und Müh ' ale der Gefaage.'sichcm getragen und konnte !

' längere Zeit seinen Angehörigen über seinen Verbleib keinen
s Ausschluß geben.' Nagold , 26 . Juli . ( Geschloffene Mühlen .) Wegen' vornekormnener Unzuverlässigkeiten sind die Mühlen des
^ Wcihelm Heu ge ! in Gültlingen , FriedrichHolder m
i Ist ! ° Pausen , Joh . Gg . Keppler in Rotfelden und des
. Marlin Walz in Umenalheim mit sofortiger Wirkung
' bis zum 8 . August ss . Js . geschlossen worden.
- ' Freudenstadt , 26 . Juli . Aul dem Schweine-

markt waren gegen 25 Stück Milchschweine zugefühlt,
> die nach anfänglichem Zurückhalten der Käufer zu 80—130
j Mk pro Stück je nach Aller Absatz fanden. — Auf dem
! Siadtbabnhof wurden gestern durch die hiesigen Gemüse-
^

Händler sie von der Amtskörperschaft bestellten eisten gel-
! den Rüben verkauft, die sehr starken Zuspruch fanden
! und regelrechte Polonaisen zur Folge hatten . Ebenso wur-
i den gestern uno heute von der Stadtgemeinde die ersten
s Frühkartoffeln zum Verkauf angeboten.

(- ) Stuttgart , 26 . J !uli . Der „Preußische Staats¬
anzeiger" veröffentlicht die Verleihung des Ordens pvnr
le merite an den württ . Major von Gr eiff und:
die Verleihung des Eichenlaubs z-nm Orden pvnr ke
merite an den Oberst R e i n h a r d t.

sp . Stuttgart , 26 . Juli . (S chlußfeier dev.
Diakon: eschule .) Die Diakenieschule (Evang .-soziale
Frauenschnle ) in Stuttgart hat das Jahr ihrer theoreti-tz
schen Ausbildung am 23 . Juli im EharlottelKeim abge¬
schlossen. Der Vorstand , Pfarrer Ris, betonte in fei- !
ner Ansprache, das Bestreben der Schule sei auf gründ¬
liche Ausbildung der Schülerinnen für die Frauenberufes
aus allen Gebieten im Geist klaren, nicht engherzigen!
Christentums gerichtet . IM Namen des Ev . Konsisto¬
riums sprach Prälat v . von Hermann Worte der
Anerkennung und Ermunterung . Weitere Ansprachen
folgten . Die Schülerinnen treten nunmehr in die Prak¬
tische Ausbildung über . Der nächste Kurs beginnt am!
9 . September . Prospekte bei Frl . Marie Schmidt,
Stuttgart , Panoraiuastr . 4.

(-) Stuttgart , 26 . Juli . (Das alte Lie d.) Am
Mittwoch abend spielte in einer Kaffeewirtschaft in der
Königstraße ein Soldat mit einem Revolver , den er ver¬
botswidrig in die Wirtschaft mitgenommen hatte . Die
Waffe entlud sich . Das Geschoß drang einem 1 'Fäh¬
rt gen Metzger in den linken Oberschenkel.

(-) S Luttgart , 26 .
'I uli . (FeftgenommenF Der

84 Jahre alte Heizer Pani Stopp aus Gaisburg und
der 32 Jahre alte Revolverdreher Wilhelm Häge le von
Eßlingen hatten in betrügerischer 'Absicht verschiedenen
Wirten und Spezereihändlern Zigarren , TabaJ Kaffee
usiv . angeboten und daraus Vorzah '

ungen im Betrag von
einigen tausend Mark erhoben . Die Betrüger wurden
verhaftet . Der größte Teil des Geldes ist beigebracht.

(-) Böblingen , 26 . Juli . (Er lebt !) Hauptlehrsr
Clement in Schönaich erhielt vor kurzem die Nachricht,
daß sein bei der Marine dienender Sohn den Heldentod'
gefunden habe. Vor einigen Tagen ist nun die Familie
durch die telegraphische Nachricht überrascht worden , daß
ihr Sohn mit noch einigen Kameraden , als sie auf dem
Wasser trieben , von einem Wasserflugzeug entdeckt und
wohlbehalten auf der Station gelandet worden sei.

(-) Gmünd , 26 . Juli . (Zeichen der Zeit .) Bei:
dem Brand der Lebensmittelfaorik P . Numpus in Gmünd
wurden von dem Lager an roher Gerste etwa 300 vom
1000 Säcken gerettet . Außer durch Feuer wurde aber
namentlich auch durch Diebstähle während des Bran¬
des großer Schaden vcrurjacht . Was bei der Gelegen¬
heit an Mehl , Gerste und fertiger Versandware ge¬
stohlen wurde, soll den Wert von 10000 Mk . über¬
steigen . Untersuchung ist eingeleitet.

(-) MM , 26 . Juli . (Anerkennung .) Der
Schüler Josef Bendel der 5 . Klasse des hieß Real - !

gymnasiums hat im Laufe dieses Sommers schon zwei¬
mal mit eigener Lebensgefahr Ertrinkenden das Lebe»
gerettet . Rektor Sanier hat diese mutige Tat zur Kenntnis
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen gebracht-
worauf letztere den Rektor beauftragte , dem Schüler für:
seine mutige Tat die Anerkennung der Unterrichtsver¬
waltung auszusprechen. Da der Schüler erst 15 Jahre,
alt ist , so konnte ihm die Rettungsmedaille , für deren
Verleihung die Zurücklegung des 18 . Lebensjahres Vor¬
aussetzung ist, leider nicht verliehen werden.

(-) Woilpertstvende, OA . Ravensburg, 26 . IM)
(Vatermord . ) Der 26 Jahre alte Alois Wild hati
in der Nacht vom Montag zum Dienstag nach vorausge -s
aangenern Streit seinen Vater ermordet . Der Getötete!
wurde schon länger von seinen Söhnen , besonders von dem!
Mors , der ein Säufer ist und infolgedessen dann und
wann mondsüchtig wird, schlecht behandelt . Der Tätern
will in Notwehr gehandelt haben.

GonnLagsgedankerr.
Kraft rrrrd Wille.

Fehlt zum geplanten Werke dir die Kraft
entreiße dich des Zweifels langer Hast;
der Wille ist es, der die Tat verschafft.
Ist ihn: birgt sich , was dir noch fehlt , die Kraft , i

Rückerk.
*

Forverl das Leben von mir „das Unmögliche" , so
erdrückt es mich entweder, oder — es ist nicht das Un¬
mögliche gewesen . In jedem Fall soll ich alles aus¬
bieten, was an Kraft in mich gelegt ist.

Hebbel.



Merkwürdige SLeinbildungeu.
Welche Gewalt Regen , Wind und' fließendes Wajstr,

Haben, wie sie selbst das härteste Gestein in jahrtau --
sendelanger Arbeit zernagen , abschlcifen und' auswaschen,
zeigen besonders die Gezone, das sind die außerordentlich

engen und tiefen Täler im Gebiete des Colorado -Flus¬
ses in Nordamerika . Daß diese Gesteine vielfach die
wunderlichsten und abenteuerlichsten Formen annehmen,
ist bekannt. Berühmt sind in einem Gezon in Astrona
die „Kapitäne "

, pittoreske Felsen von gewaltiger Höhe.
In demselben nordamerikanischen Staate krönt einen
gewaltigen Hügel der „ Adlerkopf" . Interessante Fels¬
bildungen finden wir in der Sächsischen Schweiz im
„Prcbischter" und „Kuhstall" . Merkwürdig sind die
Erdpyramiden am Ritten bei Bozen und der Wachelftein

I c//7̂ /7

Vermischtes.

bei Csenes -Aires. Neuerdings fand man in Amerika ein
Steingebilde , das einen Krokodilkops darstellt , und in
Lindenberg in Bayern ein eigentümliches Spiel der Na¬
tur : einen Stein , der deutlich die Züge des „ alten Fritz"
zeigt.

Die Laubheusammlung ist von
unmittelbarstem vaterländischem

Interesse.

^>rr Errczer der spani' '> n Krankheit . Der weiter ües In¬
stituts für experimentelle - rapie in Frankfurt a. M . , Pro¬
fessor Dr. Kolle, fand be» zahlreichen Untersuchungen vou Aus¬
wurf einen Krankheitserreger , dessen bakteriologische Eigenschaften
Koste in der letzten Nummer der Deutschen Medizinischen Wo¬
chenschrift beschreibt . Danach handelt es sich nicht um eineu
Bazillus (ein Stäbchengebilüe) , wie bei Influenza , sondern um
einen Kokkus (ein Rinagebilde) , der unter besonderen Züchtungs-
maßnahmen in langen Ketten , teils isoliert , teils zusammen wi¬
dern Pneumokokkus , dem Erreger der Lungenentzündung, sich
entwickelt . Professor Kolle hält die bisherige Annahme, datz
die augenblickliche Seuche eine Influenza -Epidemie sei , für un¬
richtig.

Der älteste deutsche Offizier im Frontdienst st. Oberst Rickard
Gärtner, der zu Beginn des Kriegs Kommandeur eines
Ersatz -Truppenteiles in Hannover und später in Delmenhorst
war , ist daselbst im 83 . Lebensjahr verstorben . Er machte die
Kriege 1884 , 1866 und 1870 mit und war zuletzt bis 1891
Bezirkskommandeur in Hagenau . Bis 1912 war er dann Bür¬
germeister in Rinteln i . W.

Ausweise für die Besucher der Leipziger Messe . Ium erste»
Male werden in diesem Fahre die Besucher der Leipziger Messe
mit Ausweisen versehen werden . Der Zweck dieser Maß¬
nahme ist , unbefugte Personen von den Metzkaufhäusern seru-
zuhalten. ^

Auch eia Zeichen der Zeit . „Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Agnes Prüssing , Tochter des Herrn Postsekretärs Prüssing,
Kassel , Kantstratze 5 s , wurde von den Eltern der Braut 10 Tage
vor der Hochzeit aufgehoben, da ich denselben inbezug aus Klei¬
dung in Kassel nicht nobel genug auftrat . Ful . Bönning , Lehrer
Lippoiusberg.

* — So zu lesen in Kasseler Zeitungen.
Siedelung . Der Konununallanütag für dtn Regierungsst

bezirk Kassel hat einstimmig , zwecks Ansiedlung von Kriegs - !
beMidigten , Kriegswitwcn mit Kindern , sonstigen Hinterblic- j
denen von Kriegsteilnehmern und heimischen ländlichen Arbeitern
im Regierungsbezirk Kassel die Bezirksverwaltung ermächtigt^
sich an

'
der in Kassel begründeten Siedlungsgesellschast m . b . tz.

zu beteiligen . Die königliche Staatsregierung und die Landesver-
sicherungsanstalt treten gleichfalls dem Unternehmen bet , erster«
mit einem Beitrag von 260 000 Mk . , letztere mit 50 000 Mk.
Zunächst stehen 2600 Hektar fiskalischen Strcuparzellenlandes
königlicher Domänen für diese Ansiedlungen zur Verfügung.

Hnndewurst. Die Strwkammcr in Essen verurteilte eine»
Schlächtermeister , der Hunüesleisch zu Wurst verarbeitet hat,
zu 1 Jahr Gefängnis.

Polnische Keks . Interessante Aufklärungen über den Wert
mancher der überall käuflichen „ausländischen Keks " wurde«
in einer Berliner Gerichtsverhandlung gegeben . — Wegen Ketten¬
handels und Handels mit Lebensmitteln ohne Erlaubnis war ei»
Kaufmann angeklagt. Der Angeklagte hatte , ohne im Besitze

. der Handelserlaubnis zu sein , für etwa 9000 Mk . , aus War¬
schau stammende Keks für 90 Pfg . die Rolle einem andern
Kaufmann verkauft , der sie für 1 ^5 Mk . weiter verkaufte.
Diese Kekse sind nach einer Aeußerung des Kriegswuchcramts
ein für die Ernährung völlig wettloses Zeug , das im Höchst¬
fälle einen Wert von etwa 12 Pfennigen die Rolle hat und
leider vielfach gekauft werde , um Kranken und Lazarcttinsassen
„etwas Gutes " anzutun . Das Gericht erkannte aus 500 Mk.
Geldstrafe.

Iungmannen in die Etappe k Am Dienstag sind 800 Iung-
mannen aus Westfalen (ältere Schüler der höheren Lehranstalten)
und 200 aus Hamburg mit Sonderzug nach dem Westen gefahreist
um iu der Etappe für Ernte - und andere leichte Arbeiten Ver¬
wendung zu finden . Sie sind vom Militär mit Anzügen und
Stiefeln versorgt worden und erhalten auch eine militärische
Verpflegung . Auf je 25 Schüler kommt ein Oberlehrer als Be¬
gleiter.

Die Perlen der Engländerinnen . In London ist man auf,
die Idee verfallen, zu Gunsten des Roten Kreuzes eine Perlen-"
sammlung zu veranstalten. Man bat jede reiche oder reich auf-!
tretende Dame, eine Perle aus ihrem Schmuck zu stiften , und!
wollte aus diesen Perlen eine Kette züsammcnfügen , die dann
in „Christies"

, dem Auktionshause versteigert werden sollte.
Wie eine Londoner Korrespondentin der „Neuen Züricher Zeitung"
berichtet , ist der Erfolg sehr groß. Es wurden bis Ende Iunk>
2500 Perlen gestiftet , die einen Gesamtwert von 1,6 Mill . Mk.
haben, und die Einsendungen dauern fort. Auch Indien Und die
Kolonien wollen fick beteiligen . Zunächst hat mav die Perlen

Mteuitelll.

Aitensteig.

öffentlich ausgestellk,
' das Eintrittsgeld soll gleichfalls dem Rote»!

Kreuz überwiese » werden.
Grubenunglück. In Johannesburg (Südafrika) in der Eharl-

tongrube riß das Seil des Aufzuges, so daß der Fahrstuhl!
1000 Fuß in die Tiefe stürzte. LI weiße Arbeiter wurden"
getötet.

Me finnländksche Staatsflagge. Landtag und Senat von,
Finnland haben bestimmt : Die finnländische Staatsflagge btv
steht aus einem rechteckigen Tuch mit einem ultramartnblaueH
Kreuze auf weißem Grunde . Das Kreuz teilt die Flagge stk
vier rechtwinklige gleichhcche Felder . I » der Mitte des Kreuzes
ist das finnländische Wappen angebracht . Als Schiffahtts - und'
Handelsflagge wird dir Staatsflagge ohne Wappen , als Kriegs»
flagge die Staatsflagge mit 3 Zacken gefügt.

Witze vom Tag^
Unangenehm. „Wohin so eilig , Herr Nachlm , - . . . s

G ' rickt ! Schau ' S ' nur net so ; dös war Doch scho
1<i :

'Me kloan' Spitzbub'n hängt ma ' auf, die groß' n laßt nm
laufa !" „Da brauchen S ' gar net so z

' tuan : Dös is a alte
Wahrheit , die immer wieder neu wird !" (Zwei Stunden später.)
„Na , wie is,s ganga , Herr Nachüa' ?" — „Hm , sie hab 'n
ml laufa lass '« !"

Beim Arzt. „Ob Sie mit Ihrem Herzleiden heirate»
dürfen, fragen Sie ? Gar nichts hat das zu sagen ! Mit diesem
Herzen können Sie , wenn Sie 's richtige hinzustnden , die golden«
Hochzeit feiern !"

Doch etwas. Me Brautmutter (zum Bewerber) : „Geld
kann ich meiner Tochter nicht mitgeben, aber für eine schöne Aus¬
steuer sämtliche Bezugsscheine ! " („Fliegende Äättcr .) ,

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 26 . Juli , abeuds . (Amtlich.) An dm
Schlachtfronten ein ruhiger Tag.

Unterseebootserfolge.
WTB . Brrli », 26 . Juli . (Amtlich ) Neue U-Boots-

erfolge im Sperrgebiet «m England : 18 ( 00 BRT.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Berlin , 27 . Juli . Um die auf diplomatischem
Wege f mehrfach vkrgcbcns angcstrcbte Einstellung der
Fliegerangriffe der Entente ans luxemburgisches Gebiet
zu erwirken, wandte sich, sdem Berliner Tageblatt zufolge
die Großhcrzogin von Luxemburg an den Papst mit der
Bitte um Bermitteluvg in dieser Angelegenheit.

WTB . Berlin , 27 . Juli . Nach einer Meldung der
Bossischen Zeitung aus Bern erklärte Henderson in einer
Ansprache in Oldham , es muffe eine internationale At¬
mosphäre geschaffenwerden, in der Streitigkeiten zw schm
den Völkern geschlichtet werden könnten . Man dürfe jedoch
nicht von einer Familie sprechen, ohne gleichzeitig auf Roche
verzichten zu wollen . Henderson forderte schließlich Lloyd
George auf, durch Vermittlung eines neutralen Komitees
Verhandlungen mit Deutschland einzuleitcn. Vorbesprech¬
ungen würden die englische Regierung nicht binden und kön¬
nten doch zu einer Verständigung führen.

MutmaßlichesWetter.
Die Wetterlage bleibt unsicher. Mn Sonntag - un!

Montag ist Mar vorwiegend trockenes , aber zeitweilig
bedecktes und mäUg warmes Wetter zu erwarten. (SCB ^ !

Druck und Verlag der W. Riekerstchen BuLdruckerei Altenfiest
Für die Sckristleitung verantwortlich : LudwigLank

Al teuft -st

„ Kieffer"
Frischhaltung^Gerätschaften

Einkoch -Apparate
Elndünst-Gläfer
Konservengläser

Saft -Naschen
sowie sonstige

Eir roch-GlUr
und .

Einmach-Töpfe
in großer Auswahl

empfiehlt zu billigsten Pceisen

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühi - 'r Lcklru rig.

zur Lkidwernefütterung
wird ab nächster Woche abgegeben.

Bestellungen sind zu richten an

Molkerei Altensteig
( Etädt . Eckilocstthaus .)

Altessteig
112 Meter Rollenholz

! bei der Wassecstube lagernd hat
! zum Rappeln oder Weißpsttzen zu
vergeben l

Hehr. !
! > — — !

Alkensteig . j
! Eine freundliche
^ 2—3 Zimmer-
! Wohnung
! wird zu mieten gesucht.

Offerten sind an die Erp. d . Bl.
^ einzureichen.

singe : - osten:

is . KnochenbrLhwürfel
von Maggi , 1 Stück 2 Pfg,

Haus unter?
Stadt

l

( Woh nng , g « ße Werkstätte , s W
Gchenerantell , Bühne), geeignet i M
für Geschäftsmann, hat

zu verkaufen
Malthrmer Wrve.

Altensteig.

von Knurr . 3 Sr . 10 Pfg. a . 5 St . Ltt Pfg.
Deutsche

„ KrafL -Suppen -Würze
m Flaschen ä I r: üer Ml , 8.

sowie auch ..um NachfüUen

Maggi -Snppen -Würze
offen und :n r . . . oenen Flascheugrößsn

Mayers fertige Salat -Tunke
offen l Liter 65 Pst . .

fft. Hengstenberg Weinessig
Sfach rot Effiasprit
weiß Essigessenz
Taselsenf «sse« md i« Msen
eiWWMs Essig-Gurken

s»

» »
bei

Chr . Burghard jr.
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. !) Ktz»» sollst «ur Gel " LL^, habe« für Dich Leben u. Ge
) ^ 4» opfern — sundh ' it aufs Spiel gesrtzt!

Scheue nichk >>en Weg zum Postamt für sie,
die täglich den Weg durch Elsenhagel,

Feuer u . Schlamm nicht gescheuthaben!

Tat um Tat!
» 5 Darum gib zur „LuSeudorff -Lperrde*
> ! für Kriegsbeschädigte.

Tue es gleich und gib reichlich!

Altensteist.
Dauerhafte

sowie frisch eingetroffenes ^
l8 . ^

Wagen - und SchuhfeLt-
empfiehlt !

Karl Köhler senior.
Teiler s

Marktplatz

Zu einem älteren Ehepaar wird

Dresdner Dank >
Ligenkapitai : 340 Millionen Mark W

fillale Stuttgart >
hsuplgclchLtt:
Schlotzttrahe 18

Oepolttenksllen:
königltrahe 35

cannltatt : Königin. 54

Mir nehmen jecierreit

Möbelschreiner eme

Haushälterin
bezw . Ltützr für sofort od -r spä-

finde« sofort Stellung . Junge Lome finden Gelegenheit zu befferer in gutes Privachans gesuchr von
Ausbildung. Sr «rr Theodor Zahruer

. . . - - ^ Pf -srzheim , Luisenstr. 82,
Maklm Bertram ! -Zt . Bahkhofrestauratton Altensteig.

t . r. c« <. ! Nähere Auskunft wird euch insMobelfübnk Augsburg , der Exp os Bl erteil :.

Altensteig.

ru günstiger Verzinsung entgegen.
Nutzeres in an unteren Schaltern «xler

»uk Wunsch tchrlNIlch ru erkshren.

Tür die E
empfehle von eingetroffenen und noch erwartenden Sendungen:

Cmittm - Wer
..Rex"

in l r > 1 , 1 '
,2 , 2 Liter

zu Katalog -Preise«

MW -AMat
„Rex"

Vorratskocher ist der Beste mit Einsatz , verzinkt
und Thermometer

Kssserm- Wn
la. schwere Ware '

Heyburg und Heed
komplett mit Ring . Deckel und Bügel

in r '
z ,

0
4, 1 , in und 2 Liter

' WIM
'' ^ '

WMKLL2

Emmach -Gläser, Gelee- und Honiggläser
Einmach -Eylinder -Töpfe braune Bunzlaner

in 2 , 3, 4 , 5 , 6, 8 . 10 . 15 , 20 , 25 Liter
Kolben bloße und in Stroh

DemjohnLolben in Weiden geflochten

Wafferkrüge , Sntterkriige.
Milchhäfen , Schmalzhäfen

Reelle Bedienung . Billigste Preise . — - . .

Chr. Vurghard ir.

Kikiizil:

Götlelfiugen.

Waldverkanf.
Die Erben der Gottlieb Bs -rer , Bauers Eheleute in Göttel-

fingen verkaufen zum 2 . und letztenmal am

Donnerstag den ! . Aug . d . Is . , mitt . 5 Uhr
auf dem Rathaus in Göttelfingerr folgende Waldzrundftücke

68 ar — gm Parz . Nr . 737 Wald im .Kirrwald
93 ar 23 qm Parz . Nr . 785 Wals in Fähctmiß

Liebhaber sind eingeladen.
Den 25 . Juli 1918,

Ratsschreibsr Schittenhelm.
Altensteig.

Kleiderfarben
in schwarz, buttkelblaun . braun
emvstehlr

Paul Beck.

per sofort einen fangen

NN
von 16 — 18 Jahren , der mit Pfer¬
den umgehen kann . Evtl , auch l.
Kriegsbeschädigter . Kost und Logis
im Hause

Güterbes. Hentzlsr
Altenfteig

AUcnftetg.
Einen h rrthölzernrs

llnMg - TW
hat im Auftrag zu verkaufen
Möbelfabrikant Kalmbach.

Splelberg.
Ein schönes, ftft Jahre altes

hat zu verkaufen
Martin Braun s Witwe.

Mteusteig.

Sensen
Sicheln

Wetzsteine
Kümpfe

Kaufe fortwährend f

Pferde zum ?
Sch!nch1en !

i-wi. °°ch . -,-„g,°- ,- ,u °-» , -«. ! Sensenwörbe L Ringe
sten Tagespreisen

Wi !h . v . Dirke
Stattgarter Pserdeschlachtereisowie

Seilrollen
Heuzange»

Ebendaselbst wird ein

Mädchen empfiehlt
Paul Beck.

gesucht für Küche und Haushalt
bei guter Behandlung.

Die Kleidung
für den Sommer

muß mit besonderer Sorgfalt durch
sparsamen Gebrauch der Stoffe und
Ausnützung vorhandener Kleidung
beschafft werden . Für diese Zwecke
gibt es keinen besseren Berater als
das Favorit - Moden - Alb um
das zu haben ist in der

W . Rieker scheu Buchh.

Kirchliche Nachrichten.
S . Tountag n. De . 28 . Juli.

Ev . Gottesdienst in der Kirche
um 10 Uhr . Lieder 293 , 253.
Nachm .

"
<2 Uhr Christenlehre,

Söhne.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

MeLhobistenzeme.inde»
Sonntag , den 28 . Juli

Vormitt . ftslO Uhr Predigt
und Abendmahl — Herr Prediger

Steuerwald
nachm . 2 Uhr Vierteljahrsversamm-

lung der Be;.-Gemeinde
! abds. 8 Uhr Predigt H . Steuerwald
i Mittwoch , de« 1 . August
- abds . ftsS Uhr Gebetsversammlung.

Im Felde gefallen:
Leonberg : Hugo Schnaidt , Leutn.

d . R . , 28 I.
Kälberbronn : Georg Schröter 19

Jahre.
Gestorbene.

Tübingen : P . Dieterich , Kanzleirat.
Münsingen : Joh . Jak . Hohl , Ober¬

amtspfleger u . Verw. -Mt . 62 I
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